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6) Sackfiillmaschine.

@ Bei einer Fillmaschine mit einer Einrichtung zum pneu-
matischen Fordern des Flllgutes durch ein starres, fest mit
einer Wiégeeinrichtung verbundenes Flirohr (3) in einen auf
das Fiillrohr (3) aufschiebbaren Ventilsack, wobei das Fllrohr

‘mit der Horizontalen einen Winkel zwischen 0° und 35° ein-

schlieBt, wird eine wesentlich verbesserte Entleerung des Full-
rohres (3) nach Beendigung des Fillvorganges und eine we-
sentliche Erhohung der Stopfgrenze erzielt, wenn der Innen-
querschnitt des Flllrohres (3) eine wesentlich groBere Breite
als Hohe aufweist. Das Verhaltnis von Breite zu Hohe betragt
vorzugsweise 2:1.
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Sackfiillmaschine

Die Erfindung betrifft eine Fiillmaschine mit einer Einrich-
tung zum pneumatischen F6rdern des Fiillgutes durch ein star-
res, fest mit einer W&geeinrichtung verbundenes Fiillrohr in
einen auf das Filillrohr aufschiebbaren Ventilsack, wobei das
Fillrohr mit der Horizontalen einen Winkel zwischen 0° und
35° einschlieBt.

Derartige Fiillmaschinen sind seit vielen Jahren bekannt und
werden in der Praxis fir die Befiillung von Sicken mit stau-
benden Glitern eingesetzt. In der Praxis hat sich die pneu-
matische Fdrderung an sich bewdhrt. In Kauf genommene Nach-
teile bestehen darin, daB das Fiillrohr am Ende des Fiillvor-
ganges eines Sackes, der durch eine Waage gesteuert wird,
nicht vollstédndig geleert ist. Da das Fiillrohr regelmdBig
in die Wdgung mit einbezogen wird, weil der zu filllende
Sack an dem Fiillrohr hingt und deshalb nicht unabhdngig wvon
dem Filillrohr gewogen werden kann, entsteht hieraus eine Un-
genauigkeit beim W&gevorgang, die dazu fiihrt, da8 vorsorg-
lich regelmdBig etwas mehr Fiillgut in den Sack eingefiillt
werden muB als vorgesehen. Da auf die Fiillrohre regelmdBig
ein rundes Ventil eines Ventilsackes gesteckt wird, haben

die Flillrohre auch regelmifig einen runden Innenquerschnitt
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aufgewiesen, der filir die F&rderung des Fillgutes zur Verfii-
gung steht.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Filillmaschine
der eingangs erwdhnten Art so zu verbessern, daB eine ver- '
besserte Entleerung des Fillrohres am Ende des Fiilllvorganges
erzielt wird.

Diese Aufgabe wird erfindungsgem@f dadurch geldst, daB8 der
Innenquerschnitt des Fiillrohres eine wesentlich gr&Bere
Breite als Hohe hat.

iberraschenderweise hat es sich gezeigt, daB bei dieser un-
konventionellen Ausbildung des Fiillrohres ein verbessertes
FlieBverhalten fiir das pneumatisch gefdrderte Flillgut in dem
Fiillrohr entsteht, so daB deutlich weniger Ablagerungen von
Fillgut in dem Fiillrohr am Ende des Fiillvorganges zu beobach-
ten sind und die Stopfgrenze hdher liegt, so daB das Fiill-
rohr wesentlich weniger zum Verstopfen neigt als die bisher

bekannten Filillrohre mit einem kreisfdrmigen Querschnitt.

Als Querschnittsformen kommen bei dem erfindungsgem&Ben
Fiillrohr ein rechteckiger, halbkreisf&rmiger, oder ellipti-
scher Querschnitt in Betracht.

Durch die DE-B-614 909 ist zwar bereits bei einer Fillma-
schine mit einem horizontal stehenden Fiillrohr bekannt, das
Fillrohr mit einem ovalen Querschnitt auszubilden. Diese _
ovale Ausbildung des Filillrohres dient aber zur Verwirklichuﬁg
eines elastischen Fiillrohres, das der Bewegung einer mecha—;
nischen Waage, auf der der Sack beim Fiillen steht, folgen
kann. Da Fiillrohre mit einem runden Querschnitt einen zu
hohen Biegewiderstand aufweisen, wird ein ovaler Querschnitt
vorgesehen, der der Biegung des Fiillrohres in der Lotrech- ‘
ten einen geringeren Biegewiderstand entgegensetzt. Bei mo-
dernen Filillmaschinen ist das Fiillrohr starr und fest mit
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der Widgeeinrichtung im Rahmengestell der Fillmaschine ver-

bunden, so daB elastische Fiillrohre weder erforderlich noch
wiinschenswert sind. In Zusammenhang mit modernen Fillmaschi-
nen sind daher immer runde Querschnitte der Fiillrohre vorge-

sehen worden.

In einer bevorzugten Ausfilhrungsform weist das Filillrohr die
grB8te Breite an seinem Boden auf, was bei Filillrohren mit
rechteckigem oder halbkreisf8rmigem Querschnitt gegeben ist.
Die bevorzugte Ausfiihrungsform ist ein Fillrohr mit einem
rechteckigen Querschnitt.

In der Praxis haben sich fiir die iiberwiegende Anzahl der An-
wendungsfille optimale Ergebnisse ergeben, wenn die Innen-
widnde des Fiillrohres etwa waagerecht und lotrecht stehen.
Dabei ist das Verhdltnis von Breite zu H6he des Innenquer-
schnitts des Flillrohres vorzugsweise etwa 2 : 1. Dieses Fiill-
rohr fiihrte im Versuch mit flir eine pneumatische Forderung
problematischem Fiillgut zu einer Verringerung der Ablagerung

von 30 % gegeniiber einem Fiillrohr mit einem runden Innenquer-
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schnitt.

Zur Erstellung der zur Aufnahme des Sackventils geeigneten
etwa runden AuBenwand kann das Fiillrohr zweischalig aufge-
baut sein. Der Zwischenraum zwischen den beiden Schalen kann
zum Abtransport der aus dem Sack wieder entweichenden Druck-
luft verwendet werden. Zusdtzlich kann der Boden des Full-
rohres als Beliiftungsboden ausgebildet werden. Dadurch kann
eine Art FlieBbett erzeugt werden, mit der eine eventuell

im Fillrohr verbleibende Restmenge vollstdndig ausgetragen
werden kann. Die Luftzufiihrungsleitungen kdnnen ebenfalls im
Zwischenraum zwischen den beiden Schalen untergebracht wer-
den. Auf die bisher iblichen, stark Staub erzeugenden Aus-
blaseinrichtungen mit meist unbefriedigender Restentleerung
der Fiillrdhre kann somit verzichtet werden. In einer bevor-
zugten Ausfiihrungsform ist die AuBenwand durch einen Bl&h-
schlauch gebildet, der automatisch die erforderliche runde -
AuBenwand bildet, wenn er mit Druckluft o. &. aufgebldht
wird.
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Die Erfindung soll im folgenden anhand eines in der Zeich-
nung dargestelliten Ausfiihrungsbeispiels niher erldutert
werden. Es zeigen:

Figur 1 - eine seitliche Ansicht einer Fiillmaschine mit
einer Einrichtung zur pneumatischen Fdrderung
des Fiillgutes

Figur 2 - einen Vertikalschnitt durch die Fiillrdéhre der
Fiillmaschine aus Figur 1

Figur 2a - einen Querschnitt durch die Innenwinde des
Fiillrohres mit dem sie umgebenden Bldhschlauch

Figur 3 - eine Ansicht auf das Fillrohr gemdB Figur 2
von oben. ?

Die in Figur 1 dargestellte Fiillmaschine weist ein Tragge-
stell 1 auf, an dem ein Sackstuhl 2 als Teil einer Wigeein-
richtung befestigt ist. Mit der mit dem Sackstuhl 2 beweg-
baren Anordnung ist ein Fiillrohr 3 verbunden. Ober ein eine
gewichtsmdBige Entkopplung des Fiillrohres 3 von dem Tragge-i
stell 1 bewirkendes Gummistiick 4 setzt sich das Fiilirohr 3
bis zu einem Vorratszylinder 5 fort, in den die Fortsetzungf
des Fiillrohres 3 miindet. Das Fiillrohr 3 ist schrig nach un-g
ten geneigt, wobei seine Neigung etwa der Neigung eines Bo—§
dens 6 des Vorratszylinders 5 entspricht. Unterhalb des Bo-i
dens 6 ist eine Mehrzahl von Druckluftkammern 7 angeordnet,!
die mit Druckluftschlduchen 8 einzeln versorgt werden. Ober
Einstelliregler 9 ist der Druck in den Druckluftleitungen 8
einstellbar. Am oberen Ende des Vorratszylinders 5 befindet .
sich eine Absperreinrichtung 10, mit der der Vorratszy]indeﬁ
5 von einer Zufihrungsleitung 11 von einem (nicht dargeste]]?
ten) Vorratsbunker trennbar ist. l

- 6 -
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Das mit der Wdgeeinrichtung verbundene vordere Ende des |
Fillrohres 3 ist mit dem Sackstuhl 2 iiber einen Befestigungs-
winkel 12 verbunden, an dem gleichzeitig oberhalb des Fiill-
rohres 3 ein Andruckstempel 13 befestigt ist, der zum Fest- |
halten des auf das Fiillrohr 3 geschobenen Ventils eines {
(nicht dargestellten) Ventilsackes auf dem Fiillrohr 3 dient.

|

|

Die Figuren 2 und 3 verdeutlichen niher den Aufbau des Fult-
rohres 3 mit den an ihm angebrachten Einrichtungen. ;
Das Flllrohr 3 ist mit einem Winkel von ca. 20° gegeniiber
der Horizontalen schrdg nach unten zeigend an der AuBen- 1
wand des Vorratszylinders 5 angebracht und miindet in diesen |
mit einer Durchgangstffnung 14, die genau den Querschnitt
des Fiillrohres 3 aufweist. Das Fiillrohr weist rechteckig
aufeinanderstehende Innenwinde 15 auf, wobei die Breite sei-!
nes Innenquerschnitts etwa doppelt so groB ist wie die Hbhe.
Die den im Querschnitt waagerecht stehenden Boden bildende
Innenwand 15 des Fiillrohres 3 fluchtet mit dem Boden 6 des
Vorratszylinders 5. Unter dem Boden 6 ist die zugehdrige
Druckluftkammer 7 in Figur 2 angedeutet.

Das vordere Ende des Fiillrohres 3 weist den rechteckigen ‘
Innenquerschnitt auf, der in Figur 2a mit einem Schnitt ent-
Tang der Linie AB in Figur 2 verdeutlicht ist. An der Boden-
Innenwand des Fiillrohres 3 ist ein Schutzblech 16 trapez- :
formig angebracht, in dem zwei Entliftungsleitungen 17 ge- ;
fiihrt sind. Diese Entliftungsleitungen 17 dienen zur Abfuhrx
der in den Sack mit dem Fiillgut gepumpten Fdrderluft aus dem
Sack. Die AuBenwand des Fiillrohres 3 weist zwei ringférmig f
ausgebildete und voneinander beabstandete Nuten 18 auf, zwi-
schen denen eine Kammer 19 gebildet ist. In den Nuten 18 !
sind zwei Enden eines Blihschlauchs 20 dichtend ringférmig ‘
festgelegt, der die Kammer 19 uberspannt. In die Kammer 19 %
miindet eine Druck1uftzufUhrungs]eitung 21, durch die die

zum Aufbldhen des Blihschlauchs 20 benttigte Druckluft in
die Kammer 19 gepumpt wird.

-7 -
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Der bisher beschriebene Teil des Fiillrohres 3 ist iiber den
Befestigungswinkel 12 mit der Widgeeinrichtung verbunden. An
ihn schlieBt sich zum Vorratszylinder 5 hin das weiche Gum-
mistiick 4 an, mit dem der vordere Teil des Fiillrohres 3 ge-
wichtsmiBig von dem iibrigen Teil des Fiillrohres 3 entkoppelt
wird. Das zum Vorratszylinder 5 zeigende Teil des Gummistiicks
4 ist am Traggestell 1 der Fillmaschine befestigt. Es wird
durch ein weiteres Gummistiick 21 fortgesetzt, das in ein
festes, an der AuBenwand des Vorratszylinders 5 angebrach-
tes Leitungsstiick 22 iibergeht. Die Gummistiicke 4,21 sowie
das Leitungsstiick 22 weisen alle den in Figur 2a dargestell-
ten rechteckigen Innenquerschnitt auf, so daB sich ein glat-
ter Stromungskanal mit rechteckigem Innenquerschnitt fiir das
Fiillrohr 3 bildet.

Das Gummistiick 21 kann mittels zweier Druckkolben 23 teil-
weise oder ganz zusammengedriickt werden. Durch das teilweise

1
i

Zusammendriicken des Gummistiicks 21 wird der durch das Fiill-
rohr 3 geleitete Fiillgutstrom mengenmdBig reduziert, also
ein sogenannter Feinstrom gebi]det} In bekanntervweise dient
der Feinstrom zur Restbefiillung des mit einem Grobstrom weit}
gehend gefiillten Sackes. Durch das vollstdndige Zusammendrﬁk?
ken des Gummistiicks 21 wird der Forderstrom vollstdndig un-
terbrochen und die Befiillung des Sackes beendet.

Oblicherweise wird der mit der Wigeeinrichtung verbundene
vordere Teil des Fiillrohres mit einem Druckluftstof ent]eerth
Diese Entleerung ist problematisch, da der DruckluftstoB zu
einer stoBartigen Erhdhung des Druckes in dem Sack fiihrt,
wodurch die Gefahr des Zerplatzens besteht und im ibrigen
Fiillgut durch kleinere Undichtigkeiten ausstaubt. Durch die
erfindungsgemdaBe Ausbildung des Fiillrohres 3 mit einem vier%
eckigen Querschnitt kann der DruckluftstoB vermieden oder !

zumindest verringert werden. ‘
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Die Entleerung des Fiillrohres wird noch dadurch vebessert,
daB der Boden des Fiillrohres 3 zumindest streckenweise als
Sieb ausgebildet ist, unter dem eine Druckluftleitung 25 en-
det (vgl. Figur 4a). Dadurch wird die Neigung des Fiillgutes,
sich auf dem im wesentlichen ebenen Boden abzusetzen, noch
durch die durch den Siebboden 24 stromende Druckluft vermin-
dert.

Li/bk I
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Patentanspriiche:

Fiillmaschine mit einer Einrichtung zum pneumatischen For-
dern des Fiillgutes durch ein starres, fest mit einer Wige-
einrichtung verbundenes Fiillrohr (3) in einen auf das
Fiillrohr (3) aufschiebbaren Ventilsack, wobei das Fiill-
rohr mit der Horizontalen einen Winkel zwischen 0° und

35° einschlieBt, dadurch gekennzeichnet, daB der Innen-
querschnitt des Fillrohres (3) eine wesentlich gréﬁefe
Breite als HShe aufweist.

Fiillmaschine nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB das Fiillrohr (3) die grdB8te Breite an seinem Boden
aufweist.

Fiillmaschine nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeich-
net, daB das Verh#dltnis von Breite zu H®he des Innen-
querschnitts des Flillrohres (3) etwa 2 : 1 betrégt.

Fiillmaschine nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch

gekennzeichnet, daB8 die Innenwédnde (15) des Fiillrohres
(3) einen rechteckigen Querschnitt bilden.
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5. Fiillmaschine nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, daB

die Innenwiinde (15) im Querschnitt waagerecht und lotrecht
stehen.

6. Fiillmaschine nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daB die Innenwdnde (15) des Filillrohres

(3) von einem Bldhschlauch (20) ringfdrmig umgeben sind.

7. Fliillmaschine nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, daB der Boden des Fiillrohres (3) als
Sieb (24) ausgebildet ist, unter dem eine Druckluftlei-
tung (25) endet.

Patentanwédlte
Gramm + L ins
Li/bk



0223216

1/3
. ,\__’/\_/l
s 11 N |




0223216

2/3 ¢

o 3
/

pe

b

25

N @

g \/T IR

| Q 3 ( o (]
I EE




0223216

3/3

o6

|
=
-

/v

o

g —————
’

:f\/
i

!

TN

oo
X

Ve §

<>
<

%




EPA Form 1503 03 82

0223216

Europdisches r der n
0)) ooy EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT " = ""meious
atentamt
EP 86 11 5872
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl.4)
X FR-A-1 439 188 (GOISEAU) 1-5 B 65 B 1/18

* Seite 2, Spalte 1, Zeilen
13-28; Figuren 1-3 *

A US-A-2 879 970 (VREDENBURG) 1
* Spalte 1, Zeilen 15-18; Spalte
3, Zeilen 26-33; Figuren 1,8,9 *

Y DE-A-2 717 948 (BEHN) 6,7
* Seite 9, Zeile 18 - Seite 10,
Zeile 22; Figur 1 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. C1.4)

B 65 B
Der vorlisgende Recherchenbericht wurde far alle Patentanspriiche ersteit.
Recherchenort Abschiucatum der Recherche Prufer
DEN HAAG 10~-02-1987 ‘| CLAEYS H.C.M.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E : diteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroftentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeidung angefihrtes Dokument
anderen Verdfientlichung derselben Kategorie L : aus andem Grinden angetfihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung o )
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der %lgnkchon Patentfamilie, Gberein-
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

